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Vegetationseinheiten
im Absterben begriffener Brennessel-Rohrglanzgras-Eschen-Erlenbruchwald, im Absterben begriffener
Wasserdost-Rasenschmielen-Rohlglanzgras-Eschen-Erlenbruchwald, im Absterben begriffener
Schwertlilien-Uferseggen-Eschen-Erlensumpfwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Zu Vegetationseinheiten: im Absterben begriffener Wasserschwaden-Schwertlilien-Eschen-Erlensumpfwald, grabenbegleitende Brennessel-
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, im Absterben begriffener Waldsimsen-Eschen-Erlenquellwald

Der ehemalige aufgrund von Wiedervernässungsmaßnahmen in einer Absterbephase befindliche Eschen-Erlen-Bruchwald liegt innerhalb der 
vermoorten Schmelzwasserrinne der Ziese, welche heute durch degradierte Torfe geprägt ist. Das Biotop ist umgeben von Gräben und daran 
anschließend von ex- und intensiv genutztem Grünland sowie einer aufgelassenen Grünlandfläche. Während noch einige alte Eschen- und 
Erlenstämme größtenteils unbelaubt stehen, ist der größte Teil des ehemaligen Baumbestandes zusammengebrochen. Stattdessen hat sich 
eine lockere noch niedrige Baumschicht aus jungen Erlen gebildet die vermischt sind mit verschiedenartigen Hochstaudenfluren und der
Vegetation der ehemaligen Waldphase. Der Wald befindet sich demnach in einer Umbauphase und wird zur Zeit von einem Mosaik von 
zahlreichen Baumtellern mit Wasserlöchern (daran angrenzend verschiede Arten feuchter bis nasser Biotope) und dazwischen kleinen 
Flächen mit Erlendominanz (Strauchförmig) und feuchten Bereichen mit Bedingungen aus der entwässerungsintensiven Zeit. Das Biotop 
weist eine sehr große Standortsvielfalt auf mit viel Totholz, Restwaldbeständen und ersten Anzeichen wie sich die Fläche entwickeln wird. Im 
Bereich der Gräben ist eine Hochstaudenflur aus Brennessel, Sumpfsegge und Rohrglanzgras zu finden. 
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Viburnum opulus Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Phalaris arundinacea Urtica dioica

Humulus lupulus Carex acutiformis Carex pseudocyperus Carex riparia
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Festuca altissima Festuca arundinacea
Galeopsis tetrahit Glecoma hederacea Glyceria maxima Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Phragmites australis
Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sonchus palustris Stachys palustris Symphytum officinale Taraxacum officinale


